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AUS DER REDAKTION

Matchday im Waldeck !

Zum letzten Heimspiel 
in dieser Saison kommt 
es am vorletzten Spiel-
tag hier auf dem Sport-
gelände „Waldeck“ in 
St.Nikolaus noch zu 
echten Krachern in den 
drei Begegnungen.

Wir begrüßen hierzu 
die Teams der DJK 
Püttlingen sowie dem 
SC Bliesransbach, den 
jeweiligen Vereinsver-
antwortlichen sowie 
den mitgereisten Fan’s.

Unser Kreisligateam - 
das in dieser Saison 
über sich hinausge-
wachsen ist - könnte 
heute mit einem Sieg 
den dritten Tabellen-
platz fix machen. Rein 
rechnerisch könnte die 
Reserve aus Püttlingen 

eben diesen Platz auch 
noch erreichen, hierfür 
ist jedoch ein Sieg ih-
rerseits notwendig. Bei 
den Aufeinandertreffen 
beider Teams waren es 
meist enge Spiele, so 
dass wir eine spannen-
de Partie erwarten kön-
nen.
Zum absoluten Spit-
zenspiel kommt es hier 
im Waldeck in der Be-
z i rk l igabegegnung, 
wenn der Tabellenfüh-
rer DJK Püttlingen auf 
unser Team trifft, das 
den zweiten Platz be-
legt. Püttlingen hat sei-
nen satten Vorsprung 
auf die Verfolger nach 
der Winterpause auf 
drei Punkte verringern 
lassen, so dass das Bal-
tes Team bei einem 
Sieg mit der DJK 
gleichziehen könnte. 
Der Tabellenführer wird 

natürlich etwas dage-
gen haben und seiner-
seits mit einem Sieg 
die Meisterschaft ein-
tüten. Auch hier kön-
nen wir deshalb eine 
spannende Begegnung 
erwarten.

Unserem Verbandsliga-
team steht das Wasser 
bis zum Hals, nur ein 
Sieg gegen Bliesrans-
bach könnte eventuell 
noch einen Abstieg 
verhindern, dass wir je-
doch nicht mehr in der 
Hand haben. Hierfür 
müssen die abstiegs-
gefährdeten Teams 
aus der Saarlandliga 
sowie unsere Mitab-
st iegskonkurrenten 
mitspielen. Nicht desto 
trotz sollten wir nichts 
unversucht lassen und 
müssen deshalb gegen 

die Rot-Weißen von der 
Blies mit voller Konzen-
tration und Einsatz 
spielen. Die Gäste 
könnten sich jedoch 
mit einem Sieg die 
Klasse endgültig si-
chern, so dass auch 
hier eine heiße Partie 
zu erwarten ist.

Bei unseren Zuschau-
ern bedanken wir uns 
für die tolle Unterstüt-
zung während der Sai-
son und unseren Gäs-
ten für ihren freundli-
chen und netten Auf-
enthalt hier bei uns und 
in Großrosseln, der 
mittlerweile nicht mehr 
als selbstverständlich 
genommen werden 
kann, wenn man sich 
das Geschehen auf ei-
nigen fremden Plätzen 
betrachtet.

Wir wünschen unseren Zuschauern einen angenehmen Aufenthalt hier auf dem Sportgelände „Waldeck“ 
und drei packende Matches für eine spannende Unterhaltung!

Herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspieltag auf dem Sport-
gelände „Waldeck“ in St.Nikolaus!



AN DER SEITENLINIE

Trainerkommentar

Hallo und herzlich will-
kommen am vorletz-
ten Spieltag zu unse-
rem letzten Heim-
spiel!
Im absoluten Spitzen-
spiel „Zweiter gegen 
Ersten“ empfangen 
wir den Tabellenführer 
von der DJK.
Das Team hat unter 

Trainer Manuel Haag eine Riesensaison ge-
spielt und steht nicht zu unrecht an der Ta-
bellenspitze.
Unsere starke Leistung nach der Winterpause 
und ein paar unvorhergesehene Punktverlus-
te des Gegners kürzten den Tabellenabstand 
von ehemals elf Punkten nun auf drei!
Damit gibt es eigentlich nicht viel zu sagen, 
denn wir haben es in der Hand, an diesem 
Spieltag mit den Gästen punktmäßig gleich-
zuziehen. Dies haben wir uns in den letzten 
Wochen erarbeitet und können dem Haag-
Team noch ein Bein stellen.
Hierzu ist natürlich - wie in den letzten Wo-
chen - volle Konzentration und 100%iger Ein-
satz notwendig, damit wir gemeinsam Spieler 
und Fan’s die Saison eventuell noch vergol-
den können.
Dafür braucht das Team natürlich jegliche 
Unterstützung!

Raphael Baltes
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Unsere Coaches geben Auskunft über den aktuellen Spieltag:
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tz Herzlich willkommen 
zu unserem letzten 
Heimspiel in der Sai-
son 23/24!
Ein besonderer Gruß 
geht auch an unsere 
Gäste vom SC Blies-
ransbach samt An-
hang!
Unsere Mannschaft 
steht zwei Spieltage 

vor Saisonende weiterhin auf dem letzten Ta-
bellenplatz. Der Abstand zum eventuell ret-
tenden Ufer beträgt nach wie vor vier Punk-
te. Das heißt unterm Strich, dass wir es nicht 
mehr in der eigenen Hand haben, auf gute Er-
gebnisse auf anderen Plätzen angewiesen 
sind und selbst in der Pflicht sind, zweimal in 
Folge gewinnen zu müssen !

Während wir vor 14 Tagen noch etwas unglü-
cklich im Spiel bei der FSG Bous verloren hat-
ten, ließen wir letzten Sonntag alles vermis-
sen, was in solchen Situationen gefragt ist.
Unser Gegner war in fast allen Situationen 
Gedankenschneller und vor allem galliger und 
gieriger als wir und so verloren wir unser vor-
entscheidendes Heimspiel völlig verdient und 
zu Recht nach enttäuschender Leistung mit 
0:2 !

Unter der Woche hat sich unsere Personalsi-
tuation, die ohnehin schon seit Monaten an-
gespannt ist, noch weiter verschärft. Aus un-
terschiedlichen Gründen stehen uns auch 
heute wieder mindestens sieben potentielle 
Stammspieler nicht zur Verfügung. Ein Zu-
stand, der uns in dieser Saison mit Sicherheit 
schon viel zu oft widerfahren ist und uns so 
schon einige mögliche Punkte kostete.
Trotz allem werden wir aber auch heute wie-
der eine Mannschaft aufs Feld bringen die - 
wenn sie die oben angesprochenen Tugenden 
auf den Platz bringt - mehr als konkurrenzfä-
hig sein wird. Solange der Ligaverbleib rech-
nerisch noch möglich ist, glauben wir dran  
und wir werden alles versuchen, um die drei 
Punkte daheim zu behalten. Gehen wir‘s an! 
Sportliche Grüße 

 Tim Latz & Stuff-Team 

Unsere Coaches geben Auskunft über den aktuellen Spieltag:



Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- und Wasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK

Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- und Wasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK

GÄSTEPORTRAIT

SC Bliesransbach
Im letzten Heimspiel der Saison hat unsere erste 
Mannschaft den SC Bliesransbach zu Gast.  

In den Chroniken der SGN muss man schon bis 
ins Mittelalter zurückgehen, um einen sportlichen 
Kontakt mit dem Verein aus dem Bliesgau 
ausfindig zu machen. Unsere Gäste haben in den 
vergangenen Jahren einen enormen sportlichen 
Aufschwung hingelegt. Nachdem man viele Jahre 
in der Bezirksliga spielte, schaffte man in den 
2010 er Jahren den Sprung in die Landesliga. 
Hier fühlte man sich unter vielen 
Nachbarvereinen recht wohl und schwamm 
unaufgeregt im Mittelfeld mit. Vor zwei Jahren 
gelang dem SC Bliesransbach mit dem Aufstieg 
in die Verbandsliga ein sportlicher Meilenstein. 
Für den kleinen Verein aus dem Gau war der 
Sprung in die zweithöchste saarländische 
Fußballliga schon ein enormer Fortschritt. Wenn 
man sieht, welch eine große Konkurrenz in der 
direkten Nachbarschaft angesiedelt ist, muss man 
diese Leistung extrem hoch anrechnen. Direkt vor 
der eigenen Haustür liegen mit Auersmacher, 
Brebach und Kleinblittersdorf einige 
Schwergewichte im Weg. Bliesransbach hat sich 
aber in den letzten Jahren selber so gut 
entwickelt, dass man sich vor der Konkurrenz 
nicht zu verstecken braucht. Überregional sorgte 
der Verein vor ein paar Jahren aber mit einem 
anderen Ereignis für Schlagzeilen. In einer 
stürmischen Nacht wurde das Dorf und damit 
auch der Verein von einer Flutwelle 

überschwemmt. Innerhalb weniger Minuten war 
der Kunstrasen Schrott und der Verein praktisch 
heimatlos. Bliesransbach stand fast vor dem 
Nichts und musste für ein Jahr nach Bübingen 
umziehen. Die Rot-Weißen überstanden die 
Sache und kamen noch stärker zurück. Wo 
vorher der Kunstrasen lag, spielt der SG nun auf 
einem Naturrasen. Sportlich läuft es nach dem 
guten ersten Jahr in der Verbandsliga in dieser 
Saison nicht mehr ganz so rund. Die 
Bliesransbacher kämpfen seit dem ersten 
Spieltag gegen den Abstieg. Nachdem man im 
Herbst bis ans Tabellenende abgerutscht war, 
ging es dann langsam aber stetig bergauf. Die Elf 
sammelte fleißig Punkte und hat zwei Spieltage 
vor Saisonende das Schicksal wieder in der 
eigenen Hand. Das liegt auch daran, dass man 
am letzten Sonntag einen enorm wichtigen 
Auswärtssieg in Brotdorf feiern konnte. Mit einem 
weiteren Erfolg in St.Nikolaus könnte 
Bliesransbach der entscheidende Schritt zum 
Ligaerhalt gelingen. Die Gäste werden mit großen 
Selbstvertrauen hier anreisen und alles geben, 
um drei Punkte mitzunehmen. Wie schwer die 
Aufgabe für unsere Erste wird, konnte man schon 
im Hinspiel sehen, als uns der Gegner auf dem 
tiefen Bliesransbacher Rasen niedergekämpft 
hat. 

Wir wünschen unseren Gästen einen schönen 
Aufenthalt im Waldeck und viel Glück für die 
sportliche Zukunft.

Wie bei vielen Gast-
teams der letzten Jahre 
ist der Besuch für die 
Gäste in St.Nikolaus eine 
Premiere!
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LESA Haustechnik GmbH

Barbarastraße 39
66265 Heusweiler-Kutzhof

Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302
thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de

LESA Haustechnik GmbH
Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de

Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

ausfindig zu machen. Unsere Gäste haben in den 

Aufschwung hingelegt. Nachdem man viele Jahre 

direkten Nachbarschaft angesiedelt ist, muss man 
diese Leistung extrem hoch anrechnen. Direkt vor 

überschwemmt. Innerhalb weniger Minuten war 
der Kunstrasen Schrott und der Verein praktisch 
heimatlos. Bliesransbach stand fast vor dem 
Nichts und musste für ein Jahr nach Bübingen 
umziehen. Die Rot-Weißen überstanden die 
Sache und kamen noch stärker zurück. Wo 
vorher der Kunstrasen lag, spielt der SG nun auf 
einem Naturrasen. Sportlich läuft es nach dem 
guten ersten Jahr in der Verbandsliga in dieser 
Saison nicht mehr ganz so rund. Die 
Bliesransbacher kämpfen seit dem ersten 
Spieltag gegen den Abstieg. Nachdem man im 
Herbst bis ans Tabellenende abgerutscht war, 
ging es dann langsam aber stetig bergauf. Die Elf 
sammelte fleißig Punkte und hat zwei Spieltage 
vor Saisonende das Schicksal wieder in der 
eigenen Hand. Das liegt auch daran, dass man 
am letzten Sonntag einen enorm wichtigen 
Auswärtssieg in Brotdorf feiern konnte. Mit einem 
weiteren Erfolg in St.Nikolaus könnte 
Bliesransbach der entscheidende Schritt zum 
Ligaerhalt gelingen. Die Gäste werden mit großen 
Selbstvertrauen hier anreisen und alles geben, 
um drei Punkte mitzunehmen. Wie schwer die 
Aufgabe für unsere Erste wird, konnte man schon 
im Hinspiel sehen, als uns der Gegner auf dem 
tiefen Bliesransbacher Rasen niedergekämpft 
hat. 

Wir wünschen unseren Gästen einen schönen 
Aufenthalt im Waldeck und viel Glück für die 
sportliche Zukunft.
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Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr



VERBANDSLIGA

Keine Punkte im Abstiegskampf!

SG TEAM 1   -  FC Kleinblittersdorf     0:2

Die Hoffnung auf den Klassenerhalt unserer ersten 
Mannschaft hat einen weiteren Dämpfer erhalten. 
Nach der Niederlage in Bous hat die Mannschaft auch 
das nächste Kellerduell gegen Kleinblittersdorf verlo-
ren.

Kam die Niederlage am vergangenen Sonntag noch re-
lativ unglücklich zustande, war der Sieg für Kleinblit-
tersdorf im Endeffekt verdient. Die Gäste standen in 
der Abwehr sehr stabil und nutzten ihre wenigen Mög-
lichkeiten konsequent aus. Das Verbandsligateam hat-
te wieder einmal das Problem, dass man im Sturmzen-
trum keinen Spieler hat, der in solchen Matches den 
Unterschied ausmacht. Die Mannschaft schafft es ein-
fach nicht, aus wenigen Chancen Tore zu machen und 
bei eigenem Rückstand Spiele zu drehen. Das war auch 
das große Problem gegen Kleinblittersdorf. Über die 
gesamten 90 Minuten hatte man nie den Eindruck, 
dass die Elf an einen Sieg glaubte. 
Dabei startete die Mannschaft recht ordentlich in die 
Partie. Die SG war von der ersten Minute an bereit den 
Gegner unter Druck zu setzen und sich Vorteile zu er-
spielen. Kleinblittersdorf war aber darauf vorbereitet 
und stand in St.Nikolaus mit acht Mann tief in der eige-

Die Hoffnung auf den Klassenerhalt unserer ersten Mannschaft hat einen weiteren 
Dämpfer erhalten! 
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nen Hälfte. Damit war es natürlich dort sehr eng und 
für unseren Angriff nicht leicht an Chancen zu kom-
men. Trotzdem hatte man das Gefühl, dass hier was 
geht und wir dem ersten Treffer näher waren als die 
Gäste. Die größte Gefahr für das Kleinblittersdorfer Tor 
ging vor allem nach Ecken aus. Die Dinger kamen mit 
viel Tempo in den Fünfer und verursachten einige Ver-
wirrung beim Gast. Leider kamen wir aber immer wie-
der den einen Schritt zu spät, um in Führung zu gehen. 
Da es nach 20 Minuten immer noch 0:0 stand, war der 
erste Plan der Gäste aufgegangen. Der zweite sah nun 
vor, mit Kontern ihren einzigen Stürmer in vorderster 
Front ins Spiel zu bringen. Ihr Torjäger lief sich immer 
wieder geschickt frei und war für unsere Abwehr 
schwer zu kontrollieren. Trotzdem sah es bis Mitte der 
ersten Hälfte nicht nach einem Gästetreffer aus. Dann 
nahm das Unheil für die SG aber seinen Lauf. Nach ei-
nem langen Ball aus der Blittersdorfer Hälfte setzte 
sich der Stürmer im Laufduell durch und machte im 
Strafraum das 1:0. Zu allem Überfluss übersah der 
Schiedsrichter dabei auch noch. dass der Torschütze 
einen Meter im Abseits stand. Der Treffer kam aus dem 
Nichts und zeigte bei der Ersten sichtlich Wirkung. Die 
Köpfe gingen nach unten und die vorhandene Energie 
aus unserem Spiel heraus. Deutlich wurde aber auch, 
dass niemand auf und neben dem Platz in der Lage 
war, der Elf neue Impulse  zu geben. Kleinblittersdorf 
verwaltete mit bescheidenen Mitteln den Vorsprung. 
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Ein guter Torwart, der jeden hohen Ball im Strafraum 
abfing und ein paar körperlich starke Abwehrspieler 
reichten aus, um uns vom Tor fernzuhalten. Den vor-
zeitigen K.O. setzte es dann für die SG mit dem Halb-
zeitpfiff. Wieder war es der Mittelstürmer der Gäste, 
der einen langen Ball erlief und von der linken Seite im 
Strafraum flach ins lange Eck zum 2:0 traf. Die eine 
Situation beschreibt gut den gesamten Saisonverlauf 
unserer ersten Mannschaft. Seit neun Monaten 
kommt man immer den einen Schritt zu spät, auf den 
es ankommt. Es fehlt meist nur ein kleines Stück, 
aber immer doch zu viel, um was zu erreichen. Der 
Film der zweiten Hälfte ist eigentlich schnell erzählt. 
Die SG versuchte mit einigen Umstellungen dem Spiel 
eine Wende zu geben. Das kann man machen, wenn 
aber die Personen auf dem Platz nicht mehr daran 
glauben, ist die Wirkung gleich Null. Kleinblittersdorf 
beschränkte sich darauf, den Vorsprung zu halten 
und drei ganz wichtige Punkte im Abstiegskampf zu 
sammeln. In nur ganz wenigen Situationen wackelte 
der Gast und verpasste es selber, bei guten Chancen 
den Sack endgültig zuzumachen. Von Außen sah es 
so aus, dass sich große Teile der Mannschaft spätes-
tens jetzt mit dem drohenden Abstieg abgefunden 
haben. Nach 90 Minuten setzte der Schiedsrichter 
dem tristen Geschehen auf dem Rasen ein Ende und 
beförderte die SG noch weiter ins Tal der Tränen. 

Nach der Heimniederlage kann eigentlich nur noch ein 
großes Fußballwunder die erste Mannschaft vorm Ab-
stieg retten. 
Dass man selber in der Lage dazu ist, hat man am 
Sonntag nicht gezeigt.
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Datentechnik
IT-Service
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Merlebacher Straße 45
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Mail  info@bernhard-telekom.de
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CONNECTING BUSINESS

24h-Service Rufnummer:
Jetzt neu!

Aufstellung:
▶ D. Schmidt
▶ H. Bruxmeier
▶ M. Burger
▶ M. Schneider
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▶ A. Bretterbauer
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▶ B. Niegemann
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BEZIRKSLIGA

Torfestival im Waldeck!

Aufstellung:
▶ S. Otinjac, 
▶ A. Engel, 
▶ M. Erb, 
▶ E. Hausknecht, 
▶ F. Schmidt, 
▶ R. Baltes, 
▶ J. Marx, 
▶ A. Shabani, 
▶ N. Willinger, 
▶ N. Bamberg,
▶ M. Diesinger

Bank: 
▶ D. Brück, 
▶ J. Helfen,
▶ A. Tasca

Stuff:
▶ R. Baltes
▶ P. Schiel
▶ R. Herth
▶ B. Brandenburg
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SG TEAM 2  - SV Gersweiler 2      13:1

Unser Trainer war trotz des 6:0 am letzten Wochen-
ende nicht zufrieden und verlangte unter der Woche 
gegen Gersweiler eine bessere Einstellung. 

Die Mannschaft erfüllte ihm den Wunsch und zeigte 
im Waldeck über 90 Minuten eine konzentrierte Leis-
tung. Da unser direkter Verfolger von der Fenne nur 
unentschieden spielte, haben wir zwei Wochen vor 
Saisonende den zweiten Tabellenplatz schon sicher. 
Aber vielleicht geht da sogar noch mehr für die SG!
Lange Zeit sah Püttlingen schon wie der sichere Meis-
ter aus, musste aber schon nach der Winterpause ei-
nige Punktverluste hinnehmen. Durch die Erfolge der 
Zweiten merkte der Tabellenführer plötzlich den auf-
kommenden Druck und spielte am Sonntag im 
Warndtdorf nur Unentschieden. Damit ist der ehe-
mals große Vorsprung vor dem direkten Duell in 
St.Nikolaus auf drei Punkte zusammengeschmolzen. 
Auch wenn es eine handfeste Sensation wäre, könn-
ten wir am vorletzten Spieltag mit einem Heimsieg 
punktemäßig gleichziehen. Püttlingen hat es aber im-
mer noch selber in der Hand, den Titel aus eigener 
Kraft zu sichern. 

Nach dem Arbeitssieg in Altenkessel hat unsere zweite Mannschaft auch das nächste 
Duell mit einem Kellerkind der Liga gewonnen.
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Gegen Gersweiler wurde es für die SG das erwartet 
einfache Spiel. 
Die Gäste waren über 90 Minuten total überfordert 
und mit den 13 Gegentreffer gut bedient. Hätte ihr 
Torwart nicht noch einige Bälle stark gehalten, wären 
auch 20 Tore möglich gewesen. Die SG spielte von 
der ersten Minute an sehr konzentriert und ließ nie 
den Eindruck aufkommen, dass etwas schief gehen 
könnte. Die Mannschaft spielte schnell aus dem Mit-
telfeld heraus über die Außen und kam so immer wie-
der in den Rücken der Abwehr. 
Gersweiler hielt 10 Minuten stand, wurde dann aber 
vom Nikolauser Offensivgeist erdrückt. In der 11. Mi-
nute legte Darius Brück im Strafraum quer zu Raphael 
Baltes,  der aus fünf Meter den ersten Treffer mach-
te. Die SG setzte direkt nach und kam nur wenig spä-
ter nach einem schönen Spielzug über unsere rechte 
Seite durch Philipp Laduga zum 2:0. Gersweiler kam 
nur selten über die Mittellinie und stand mit allen 
Mann in der eigenen Hälfte. Das half aber nur bedingt 
weiter, da wir unser Spiel mit viel Tempo über die Au-
ßen aufzogen. Das 3:0 in der 19. Minute bereitete so 
Philipp Laduga mustergültig vor. Unser Spielführer 
flankte genau auf den Kopf von Raphael Baltes, der 
zum 3:0 traf. Nun ging es für die Gäste deutlich zu 
schnell und weitere Gegentreffer waren die logische 
Folge. In der 22. Minute traf Mirco Diesinger nach 

Nach dem Arbeitssieg in Altenkessel hat unsere zweite Mannschaft auch das nächste 



schöner Vorarbeit von Niklas Bamberger zum 4:0. Der 
fünfte Treffer fiel dann mal nicht aus dem Spiel her-
aus. Nach einem Foul im Strafraum gab es Elfer, den 
unser Trainer verwandelte. Das letzte Tor vor der 
Pause machte in der 38. Minute Philipp Laduga zum 
6:0. Meist ist es ja so, dass solche einseitigen Spiele 
nach der Pause verflachen. Die Zweite wollte diesen 
Eindruck aber nicht aufkommen lassen und machte 
direkt weiter Tempo. In der 52. Minute setzte sich Ni-
klas Bamberg wieder über Außen durch und bediente 
den frei mitlaufenden Mirco Diesinger in der Mitte. Un-
ser Mittelstürmer hatte wenig Mühe mit seinem zwei-
ten Treffer. Dann gab es doch noch einen kleinen 
Fleck auf unserer reinen Spielweste. Mit dem ersten 
richtigen Angriff im ganzen Spiel traf Gersweiler zum 
1:7. Auf der anderen Seite gönnte man den tapferen 
Gästen den Treffer aber auch irgendwie. Nach dem 
Tor nahm das Spiel aber wieder den gewohnten Ver-
lauf. Nikolaus machte Druck, Gersweiler die Fehler und 
unsere Stürmer weitere Tore. Zweimal eroberten wir 
schon am Gästestrafraum den Ball und kamen zum 
einfachen acht und neun zu eins. Jetzt stellte sich na-
türlich die Frage, würden wir den zehnten Treffer 
noch machen und wer sollte es schießen. Eigentlich 
drückt sich jeder davor, den runden Treffer zu ma-
chen. Nachdem Philipp Laduga zweimal knapp schei-
terte, war es Niklas Willinger, der den Treffer erzielte. 
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Individuelle & persönliche Beratung   eigener Trauerraum   Trauerredner
alle Bestattungsformen (Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Friedwald)   Ascheausstreuung

24 Stunden erreichbar
Tel: 06809 - 702651
im Trauerfall
Rat & Hilfe

Mail: thomastomczyk@t-online.de
66352 Großrosseln

Friedrich-Ebert-Straße 2
SCHIDO & TOMCZYK
BESTATTUNGSHAUS

Saarbrücker Straße 218a - 66333 Völklingen

EDV-Netzwerkverkabelungen
Nachtstromspeicherheizungen

Elektro-Installationen
Reparaturen - SAT-Anlagen

ELEKTRO PETER HOOR G
m
b
H

66352 Großr.-Nassweiler
Am Hirschelheck 15 -  Tel. 0 68 09 / 71 87

Gewerbegebiet

In der Schlussphase wechselten wir noch etwas durch 
und brachten in der Offensive neue Kräfte aufs Feld. 
Gerade wenige Minuten auf dem Platz nutzte Ales-
sandro Tasca seinen ersten Torschuss zum 11:1. Die 
SG spielte bis zum Schluss konzentriert durch und 
kam in der Endphase durch Raphael Baltes und Marc 
Erb zum 13 :1 Heimsieg. Der Erfolg hört sich einfach 
an, auch wenn der Gegner nicht gut war, muss man 
aber erst einmal 13 Tore machen. 

Die Zweite hat nun eine Woche Zeit, um sich auf das 
Spitzenspiel gegen Püttlingen vorzubereiten. 
Die Elf hat dabei keinen Druck und könnte aber mit 
einem Dreier das Titelrennen so richtig spannend ma-
chen. 
Das die Truppe dazu in der Lage ist, hat sie in den 
letzten Monaten mit Nachdruck gezeigt.



Waldeck Echo

20

KREISLIGA - A

Big Points gegen Verfolger!

Aufstellung:
▶ K. Tissino
▶ T. Schreiner
▶ T. Wein
▶ M. Wopp
▶ T. Brandenburg
▶ E. Bruxmeier
▶ M. Grigull
▶ S. Hecker
▶ L. Suardi
▶ L. Wadlan
▶ M. Czeschka
Bank: 
▶ M. Meier
▶ D. Pfortner
▶ T. Pfortner
▶ L. Schneider

Stuff:
▶ R. Baltes
▶ P. Schiel
▶ R. Herth
▶ B. Brandenburg

Ka
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r: 
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SG TEAM 3   -  FV 08 Püttlingen    2:1

Gegen die ambitionierten Püttlinger zeigte die SG eine 
s t a r k e Mannschaftsleistung und gewann nicht 
u n v e r - dient mit 2:1. 

Wie schon die gesamte Sai-
son präsentierte sich die SG 

als echte Einheit, die gerade in 
St.Nikolaus nur schwer zu schlagen 

ist. Püttlingen war am Sonntag ins Wal-
deck gekommen, um ihre kleine Chance 
auf den zweiten Tabellenplatz am Le-
ben zu erhalten. Im Duell mit der Röch-
linghöhe konnten sich die Gäste keinen 
Ausrutscher erlauben. 
Für uns gibt es noch die Möglichkeit, in 
der Endabrechnung auf den dritten 
Platz zu klettern und damit eine sensa-
tionelle Saison zu krönen. 
In einer von Anfang an sehr ausgegli-
chenen Partie versuchten wir zunächst 
nach den neun Gegentreffer von Völk-
lingen hinten wieder ordentlich zu ste-
hen. Dabei mussten wir auf die schnel-
len Angreifer der Püttlinger achten. Un-
ser Viererkette stand aber über 90 Mi-
nuten sehr sicher und ließ dem Gegner 
kaum Platz ihre Vorteile auszuspielen. 
Auf der anderen Seite hatten wir aber 

auch zunächst einige Probleme in 
der Offensive. Die Gäste standen auch 

sehr tief und stellten unsere Offen-
sivabteilung in den ersten Minuten 

kalt. So entwickelte sich eine intensi-
ve Partie ohne große Höhepunkte vor 
den Toren. Das Spiel hielt sich meist 

Unsere dritte Mannschaft bleibt weiter  das Überraschungsteam der Liga. Eine 
Woche nach der Niederlage in Völklingen hat die Mannschaft gegen das nächste 
Team aus der Spitzengruppe wieder gewonnen.



Aufstellung:
▶ K. Tissino
▶ T. Schreiner
▶ T. Wein
▶ M. Wopp
▶ T. Brandenburg
▶ E. Bruxmeier
▶ M. Grigull
▶ S. Hecker
▶ L. Suardi
▶ L. Wadlan
▶ M. Czeschka
Bank: 
▶ M. Meier
▶ D. Pfortner
▶ T. Pfortner
▶ L. Schneider

Stuff:
▶ R. Baltes
▶ P. Schiel
▶ R. Herth
▶ B. Brandenburg

zwischen den beiden Strafräumen auf wo aber in den 
Zweikämpfen hart gefightet wurde. Gefährlich für das 
Püttlinger Tor wurde es eigentlich nur bei Nikolauser 
Eckbällen. Ob von links oder rechts die Bälle kamen 
meist hoch auf den zweiten Pfosten. Leider kamen wir 
hier aber immer einen Schritt zu spät um in Führung zu 
gehen. Wie aus heiterem Himmel ging dann aber doch 
der Gast in Führung. Nach einem eher unnötigen Foul 

im SG Strafraum gab es Elfmeter. Der 
Gast behielt die Nerven und ging 
praktisch mit dem ersten Torschuss 
in der 32 Minute in Führung. Die SG 
war nun gezwungen etwas mehr zu ri-
skieren um schnell den Ausgleich wie-
der herzustellen. Genau so überra-
schend wie das 0:1 fiel nur fünf Minu-
ten später das 1:1. Diesmal profitier-
ten wir von einem Fehler der Gäste, 
die zu unserem Glück mächtig nach-
halfen. Lukas Suardi 
flankte von rechts aus 
dem Halbfeld den Ball 
in den Strafraum. Das 
Ding fand zwar keinen 
Nikolauser Stürmer, 
wurde aber dann von 
einem Gästespieler un-
nötig scharf gemacht. 
Ein Püttlinger versuch-
te den Ball wegzuschla-
gen, traf dabei aber ins 
eigene Tor. Uns war 
egal, Hauptsache der 
Treffer zählte und wir 
blieben so im Spiel. Bis 
zur Pause passierte 
dann wieder nichts, so 
blieb es in einer chan-
cenarmen Partie beim 

gerechten 1:1. Wer nun aber glaubte, Püttlingen würde 
nach dem Wechsel verstärkt die Offensive suchen, sah 
sich getäuscht. Die SG nahm das Spiel nun mehr in die 
Hand und verlagerte das Geschehen weiter in die Gäste-
hälfte. Püttlingen machte nun auch nicht mehr so einen 
stabilen Eindruck und hatte Glück, dass wir zunächst 
noch einige Chancen liegen ließen. In der 57. Minute fiel 
dann eher zufällig das 2:1. Nach einer Ecke bekam Pütt-
lingen den Ball nicht aus der Gefahrenzone. Unsere Of-
fensive setzte dagegen entschlossen nach und traf aus 
dem Gewühl heraus durch Lars Wadlan zum 2:1. Püttlin-
gen war nun sichtlich angeschlagen und reagierte auf 
den Rückstand eher hektisch. Das kam uns natürlich 
entgegen, da wir uns weiter auf die starke Defensive 
konzentrieren konnten. Leider verpassten wir es aber, in 
der Folge den Sack zuzumachen. Gleich zweimal hatte 
Troy Wein die Chance aufs 3:1. In der 67. Minute setzte 
sich unser Mittelfeldspieler im Strafraum durch, wurde 
aber im letzten Moment noch geblockt. Die nächste 

Chance war dann noch etwas größer. In 
der 71. Minute lief Troy Wein von der Mit-
tellinie allein aufs Tor zu, scheiterte dann 
aber an der Fußabwehr des Torwarts. So 
blieb die Partie weiter eng und Püttlingen 
hatte weiter Zeit zum Ausgleich zu kom-
men. Die lief aber gnadenlos gegen den 
Gast. Immer wieder versuchten sie ge-
fährlich vor unser Tor zu kommen, fanden 
aber kaum einmal eine Lücke in unserer 
Abwehr. Was doch mal aufs Tor kam, war 
bei Kevin Tissino in guten Händen. 

So blieb es bis zum Abpfiff beim knappen 
Vorsprung des Heimteams. Mit dem Er-
folg gegen ein Spitzenteam der Liga ha-
ben wir vor den beiden letzten schweren 
Spielen uns die Chance erhalten, den drit-
ten Tabellenplatz festzumachen.

FV
08
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VORSCHAU NÄCHSTER SPIELTAG

Nächster Spieltag:
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Ingeborg Wappner
RECHTSANWÄLTIN

Kanzlei:
Marktstraße 17 - 19
66333 Völklingen
Telefon  0 68 98 / 2 91 15
Telefax  0 68 98 / 29 48 16

wappner@sellengoerres.de

...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

SCHWEINISCH
GUT !!!

Dorf im Warndt
Tel. 0 68 09 / 8 48

M. Roth
Fleischer Fachgeschäft 

 Partyservice

Familienfeste und Partys sind 
keine Not! 

Denn es hilft der Partyservice
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